
Der Courier.

Halliſche Zeitung

e S

vierteljährliche Abonnementspreis beträgt für Halle und unſere unmittelbaren Abnehmer 22 Sgr. Durch die reſp. Poſt Anſtalten

7 wo 77TTTTTA S r25

Ne 257.
Halle, Sonnabend den 5. Juni

Erſte Ansgabe. 1852.
eeeeeeeeaaeaeerwo ,fj J J J CDem

überall nur 26* Sgr. Jnſerate werden die dreiſpaltige Zeile oder deren Raum mit 1 Sgr. berechnet.

Juhalt: Tagesſchau. Deutſchland (Berlin, Danzig, Elbing Koblenz, BadenBaden). Oeſtreichiſche Monarchie (Venedig). Frank
reich (Paris). Rußland uud Polen (Petersburg). Spanien (Madrid). Schweiz (Freiburg). Jtalieniſche Staaten (Turin, Genuag,
Palermo.

Halle, den 5. Juni.
Jn den erſten Tagen der nächſten Woche JJ. MM. der König

und die Königin nach Schleſien.
Jn Betreff der Zollfrage hat ein Korreſpondeut der „D. A. Z.“

wieder eine neue Erfindung gemacht: Der Frankfurter Verein zum
Schutze deutſcher Arbeit hat ſich nur zum Scheine geſpalten, nur um
die Preußiſche Regierung zu düpiren der Jnhalt der Halleſchen Be-
ſchlüſſe iſt nichts anderes, als was der Mutterverein in Frankfurt ver-
langt. Die arme Halleſche Verſammlung! Sie wird noch einige Zeit
auf dem Prokruſtesbette auszuhalten haben.

Graf Thun, der Unterrichtsminiſter, wird, wie es heißt, ſein
Portefeuille niederlegen und dieſes mit dem Miniſterium des Jnnern
verſchmolzen werden.

Das Miniſterium für Schleswig verordnet, daß die Veranſtal-
tungen wegen des Gebrauches der däniſchen Sprache beim Got-
tesdienſt und Schuluntericht aufrecht erhalten werden ſollen.

Die Maßregeln der bonapartiſtiſchen Polizei und die Angriffe der
bonapartiſtiſchen Preſſe gegen die belgiſchen Journale ſcheinen die fran
zöſiſchen Sympathien in Belgien keineswegs zu mehren.

Das Collegium theologicum in Freiburg im Breisgau iſt ge-
ſchloſſen worden, weil die Regierung den Forderungen des Erzbiſchofs
nicht entſprechen zu können glaubte.

Die Jeſuitenpatres ſind in Danzig eingetroffen.
Der Herzog von Naſſau von ſeinem Unfall wieder hergeſtellt.
Die Großfürſten Nikolaus und Michael ſind aus Jtalien wie-

der in Stuttgart eingetroffen.
Fürſt Karl Friedrich von LöwenſteinWerthheim (geb. 26. April

1781) iſt am 26. Mai verſtorben.
Graf von Cavour ſoll zum ſardiniſchen Geſandten in England de

ſignirt ſein.
Koſſuth feiert im Nordoſten der Union Triumphe, ohne daß

ſeine Sache dadurch weſentlich gehoben wird.
Die vierte deutſche allgemeine Lehrerverſammlung tagt in Gotha.

Deutſchland.
Der Preußiſche Staats Anzeiger“ vom 4. Juni enthält Fol-

gendes:
Nachdem Jch durch Meinen Erlaß vom heutigen Tage den Bau

einer Chauſſee von GroßStrelitz nach Himmlowitz durch den Grafen
Renard genehmigt habe, beſtimme Jch hierdurch, daß auf dieſer Straße
das Expropriationsrecht für die zur Chauſſee erforderlichen Grundſtücke
und das Recht zur Entnahme der Chauſſee-Neubau und Unterhaltungs-
Materialien nach Maßgabe der für die StaatsChauſſeen geltenden Be

ſtimmungen Anwendung finden ſollen. Zugleich verleihe Jch dem Gra-
fen Renard das Recht zur Erhebung des Chauſſeegeldes auf dieſer
Chauſſee nach dem für die Stagts-Chauſſeen jedesmal geltenden Chanſ
ſeegeld-Tarife. Auch ſollen die dem ChauſſeegeldTarife vom 29. Febr.
1840 angehängten Beſtimmungen wegen der Chauſſee Polizei Vergehen
für die in Rede ſtehende Straße Gültigkeit haben. Der gegenwartige
Erlaß iſt durch die Geſetz- Sammlung zur öffentlichen Kenntniß zu
bringen.

Charlottenburg, den 24. März 1852.
Friedrich Wilhelm.

von der Heydt. von Bodelſchwingh.
An

den Miniſter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten
und den Finanz- Miniſter.

Se. Majeſtät der König haben Allergnädigſt geruht:
Dem Großherzoglich mecklenburg-ſtrelitzſchen Forſt und Oekonomie

Rath Dr. Franz Betzhold den Rothen ÄdlerOrden vierter Klaſſe zu
verleihen.

Der EiſenbahnBaumeiſter Plange iſt zum Königlichen Eiſenbahn
Betriebs-Jnſpektor ernannt.

Dem Mechaniker Theodor Wiede zu Chemnitz iſt unter dem
29. Mai 1852 ein Patent

auf eine Feinſpinn Maſchine für wollenes Streichgarn in
der durch Zeichnung und Beſchreibung nachgewieſenen Zu
ſammenſetzung und ohne Jemand in der Benutzung bekannter
Theile zu beſchränken,

auf ſechs Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang
des preußiſchen Staats ertheilt worden.

Ober Rechnungs Kammer.
Am 1. Juni d. J. ſind ausgeſchieden: der Geheime Rechnungs-

Reviſor, Geheime Rechnungs-Rath Kellner mit Penſion, und der Ge
heime revidirende Kalkulator Rohr, behufs ſeines Ueberganges zu
dem Königlichen Miniſterium für Handel, Gewerbe und öffentliche Ar
beiten.

Angekommen: Der General-Major und Kommandeur der Aſten

JnfanterieBrigade, von Döring, von Königsberg in Pr.
Abgereiſt: Se. Excellenz der Herzoglich anhaltköthenſche Staats

miniſter von Goßler, nach Köthen.
Berlin, den 3. Juni. Se. Majeſtät der König haben Allergnädigſtgeruht: dem Landrath des Kreiſes Lippſtadt, reißerrn von Schade,

die Erlaubniß zur Anlegung der von Sr. Durchlaucht dem Fürſten zut
Lippe ihm verliehenen VerdienſtMedaille zu ertheilen
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Dem Premier Lieutenant von Sydow des 31. Infanterie Regi
ments, in Anerkennung ſeiner Leiſtungen im Gebiete der Geographie,
die große goldene Medaille für Wiſſenſchaft zu verleihen.

Berlin, den 3. Juni. Die Mitglieder der Fachkommiſſion zur
Erötterung von normativen Bundesbeſtimmungen für die deutſche
Preſſe haben nunmehr Frankfurt verlaſſen. Zu einem Abſchluß ſind die
Arbeiten nicht gediehen. Eben ſo wenig iſt eine Einigung zwiſchen den
Kommiſſionen ſelbſt erreicht worden. Der Preußiſche Fachmann hat
ſich genöthigt geſehen, in ausführlicher Motivirung ein Separatvotum
abzugeben, indem von anderer Seite ein Entwurf aufgeſtellt wurde, deſ-
ſen Beſtimmungen gleich gefahrdrohend für die Freiheit der Meinungs-
äußernng wie für die offene Vertretung der beſonderen vaterländiſchenleſen erſchien. Es kann nicht Preußens Abſicht ſein, die deutſche

Preſſe nach einem von Wien aus diktirten, den Oeſterreichiſchen Beſtre-
bungen erwachſenen Schema regieren zu laſſen.

Jhre Majeſtäten der König und die Königin werden den ge-
troffenen Anordnungen gemäß in den erſten Tagen der künftigen Woche
Allerhöchſtſich nach Schleſien begeben. Ueber die in den Zeitungen be-
reits beſprochene Reiſe Jhrer Majeſtäten nach Schloß Stolzenfels ſind
Beſtimmungen noch nicht getroffen.

Jhre Königl. Hoheit die verwittwete Frau Großherzogin von
Mecklenburg- Schwerin wurde heute Mittag in Sansſouci erwartet.

Heute Mittag 12 Uhr trat das Staatsminiſterium in einer
Sitzung zuſammen, wie es ſcheint, wegen der Frage über die Neubil-
dung der Erſten Kammer. Jn den nächſten Tagen wird ein Miniſter-
Konſeil berufen werden, in welchem in Gegenwart Sr. Majeſtät des
Königs dieſe Frage definitiv erledigt werden ſoll. Der Juſtizminiſter
Simons, welcher am 28. v. M. nach Elberfeld gereiſt iſt, um ſeinem
erkrankten Vater einen Beſuch zu machen, wird zu dieſem MiniſterKonſeil
wieder hier eintreffen.

Se. Majeſtät der Kaiſer von Rußland haben bei Allerhöchſt-
ihrer Anweſenheit im Preußiſchen Staate mehrere Beamte der executi-
ven Polizei mit Auszeichnungen zu beehren geruht, die theils in Orden,
theils, inſofern dergleichen Beamte bereits im Beſitz Ruſſiſcher Orden
waren, in werthvollen Geſchenken beſtehen. Unter den auswärtigen Po-
lizeibeamten hören wir in dieſer Beziehung nennen: den Polizei Präſi-
denten v. Kehler in Breslau und den Polizei Direktor v. Kahlden in
Potsdam, unter den hieſigen: den Polizei Oberſten v. Boſſe, die Po-
lizei- Räthe Hoffrichter und Maaß, dem Polizei Hauptmann Patzke und
den Polizei Lieutenant v. Stülpnagel.

Der Landrath v. Grävenitz, welcher ſeit Auguſt v. J. im Mi-
niſterium des Jnnern die Angelegenheiten der Gemeinde-Ordnung bear-
beitete, wird am 1. Juli dies Decernat wieder abgeben und auf ſeinen
Poſten nach Hirſchberg zurückkehren.

Die Königl. Regierung zu Köln hat eine Bekanntmachung er-
laſſen, wodurch ſie in Erinnerung bringt, daß Forſt Grundſtücke, auch
wenn ſie Privaten gehören, nicht anders als mit beſonderer Genehmi-

ung der Staatsbehörde ausgerodet werden dürfen, und daß auf dieſe
enehmigung bei ſolchen Waldtheilen, welche zu Aeckern und Wieſen

nicht ganz beſonders geeignet ſind, namentlich bei flachgründigen Ge-
birgshöhen, Bergrücken und ſteileren Bergwänden, nicht zu rechnen ſei.
So iſt denn der herrliche Flamersheimer Wald, das letzte Ueberbleibſel
der großen Forſten an unſerm linken Rheinufer, vor dem unmittelbaren
Untergange gerettet; denn nur der kleinſte Theil des Waldes eignet
ſich zu anderweitiger Cultur. Die GüterSpekulanten dürfen alſo auf
den Verkauf in 1690 kleinen Parcellen, den ſie beabſichtigten, nicht
rechnen denn wer wird ſolche kleine Waldtheile kaufen mit der Ver-
pflichtung, ſie forſtmäßig zu bewirthſchaften? Das verbietet ſich von
ſelbſt. Es bleibt alſo nur noch das Ausgebot in größeren Abtheilungen

und dann im Ganzen übrig. (N. Pr.Ueber den ſchon berichteten Unfall bei der Reiſe Sr. Majeſtät
des Kaiſers von Rußland auf der Warſchauer Eiſenbahn erfährt die
„Voſſiſche Zeitung aus guter Quelle noch folgende Details: „Die
Reiſe war auf dieſſeitigem (Preußiſchem) Gebiet in der erwünſchteſten
Weiſe vor ſich gegangen, und der militäriſche Begleiter, Generallieute-
nant v. Lindheim, von dem Kaiſer unter den wohlwollendſten Aeußerun-
gen entlaſſen worden. Der Zug ging auf jenſeitigem Gebiet in der
Ordnung, daß auf Lokomotive und Tender ein Gepäckwagen, dieſem ein
leerer Poſtwagen folgte. An letzteren ſchloß ſich ein Waggon, in wel
chem dienſtthuende Koſacken und die Kaiſerliche Dienerſchaft ſich befan-
den, worauf ein Waggon mit Preußiſchen Offizieren, unter ihnen Graf
Münſter und dann der Kaiſerliche Waggon folgte, in welchem der Kaiſer,
Prinz Friedrich Karl, General Orloff und andere in der nächſten Um-
gebung der Allerhöchſten und Höchſten Perſon befindliche Begleitung ſich
aufhielten. Eine kurze Strecke hinter Myslowitz gerieth der Zug ins
Schwanken, worauf alle im Zuge befindlichen Wagen einen Stoß er-
hielten. Man erblickte Lokomotive und Tender vom Zuge getrennt voran-
eilen, den Gepäckwagen außerhalb der Schienen, den Poſtwagen umge-
ſtürzt und in eine Staubwolke gehüllt, den erſten Perſonen Waggon
ebenfalls außerhalb der Schienen und ſtark beſchädigt, den zweiten Per-
ſonenWaggon faſt ganz zur Seite geneigt außerhalb der Schienen und
den Kaiſerlichen Waggon mit einem Geleiſe aus den Schienen. Nur
die Perſonen im erſten Waggon hatten zum Theil erheblichen Schaden
gelitten, namentlich iſt einem Koſacken das Schlüſſelbein zerbrochen. Die
in dem zweiten waren mit leichteren Kontuſtionen davon gekommen. Graf
Münſter war der Erſte, welcher an der Thür des Kaiſerlichen Waggons
erſchien. Der Kaiſer hat zur Stelle eine nähere Unterſuchung befohlen.
Der Unfall wurde ſofort nach Czenſtochau telegraphirt, von woher in
kürzeſter Zeit neue Waggons kamen, in denen die Reiſe glücklich fort

geſetzt wurde. Man ſchreibt den Unfall einem Schaden der Bahn zu,
indem in Folge der Verweſung der Holzſchwellen die Schienen ſich ge
neigt hätten. Dadurch ſoll die ſchon öfter bemerkte Schwankung auf
dieſer Bahn erzeugt worden ſein, ſie wäre aber bei der Geſchwindigkeit
von 3 bis 4 Meilen per Stunde ohne gefährliche Folgen geweſen. Da
man jetzt aber mit einer Geſchwindigkeit von 7 Meilen per Stunde
fuhr, ſo bewirkte dies eine ſtärkere Schwankung und zuletzt ein Heraus-
ſchnellen aus den Schienen. Vor Allem wurde die Ruhe und das umſich
tige Benehmen des Jngenieur Ward gelobt, welcher, ſobald als der Ge
päckwagen aus den Schienen kam, hinterwärts das Zeichen gab, alle Wagen
ſtark zu bremſen, während er die Lokomotive ſtark anziehen ließ. Er
hoffte durch die ſtarke Spannung die Wagen im Geleiſe zu erhalten.
Dieſe Abſicht wurde aber vereitelt, indem die Kette riß.

Berlin, den 3. Juni. Die Frage wegen Rückerſtattung der frei-
willigen Beiträge zur deutſchen Flotte, welche ſich nach einer amtlichen
Zuſammenſtellung auf 193,000 Gulden belaufen, ſoll in der Bundesver-
ſammlung ſchon bei Gelegenheit der Auflöſung der Flotte zur Sprache
gekommen ſein. Eine Verpflichtung zur Rückerſtattung hat man zwar,
wie es heißt, anerkannt, zugleich aber die Frage aufgeworfen, ob die
Auszahlung an Einzelne, welche Anſprüche erheben, ſtatthaft ſei, oder
ob die ſämmtlichen Geber zu ermitteln ſeien. Nach der „Sp. Ztg.“ iſt
es wahrſcheinlich, daß die ganze Summe der freiwilligen Beiträge bei
der Liquidation über die Koſten der Flotte in die Bundeskaſſe „zur För-
derung gemeinnütziger Zwecke“ fließen wird.

Der Ausſchuß, welchem die Prüfung der, von Oeſterreich und
Preußen der Bundesverſammlung übergebenen Denkſchrift über die zwi-
ſchen den im Namen des Bundes handelnden Kommiſſarien dieſer bei-
den Großmächte und Dänemark geführten Unterhandlungen in Betreff
der ſchleswig holſteiniſchen Angelegenheit obliegt, trägt, wie die „Spen.
Ztg.“ von kundiger Seite vernimmt, auf Genehmigung der geführten
Unterhandlungen, reſp. auf allſeitige Genehmigung der von den beiden
Großmächten zu ihrer Denfkſchrift geſtellten Anträge an, ſo wie ferner
auch auf Erſtattung des Dankes Seitens der Bundesverſammlung an

die beiden Großmächte für die in dieſer Angelegenheit bewieſene Aus-
dauer und Wahrung der Bundesrechte und Jntereſſen. Die Sache ſelbſt
wird demnächſt im Schooße der Bundesverſammlung zur Verhandlung
und Schlußentſcheidung kommen.

Die nächſte Sitzung der Zollkonferenz iſt dem Vernehmen nach
auf Montag angeſetzt.

Der Brunnengarten der Herren Struve und Soltmann in der
Hufarenſtraße iſt in dieſem Jahre ſtark beſucht jeden Morgen bietet er
das belebte Bild eines Badeortes, in welchem die Kurgäſte bei einem
guten Concert ihre Spaziergänge machen. Ueber die künſtlichen Mine-
ralwaſſer der Herren Struve und Soltmann etwas zu ſagen, ſcheint
überflüſſig ſie haben ſich die allgemeinſte Anerkennung erworben. Der
Garten, ſo wie die ganze Einrichtung, bieten die möglichſten Annehm-
lichkeiten, ſo daß man ſich ſehr leicht mit dem Gebrauch einer Brunnen-
kur in der Hauptſtadt vertraut machen kann. Für die Armen und für
Unbemittelte haben die Herren Struve und Soltmann jederzeit außeror
dentliche Rückſichten an den Tag gelegt.

Berlin, den 2. Juni. Die Abreiſe des hieſigen öſterreichiſchen
Geſandten Baron v. Prokeſch auf einige Tage hat hier eine Unzahl
von Gerüchten wachgerufen, von denen jedenfalls das am wenigſten
begründet iſt, welches dieſe Reiſe mit der Verwendung des Herrn
v. Prokeſch auf einem anderweitigen diplomatiſchen Poſten in Verbin-
dung ſtehen läßt. Während vor einiger Zeit allerdings in wohlunter-
richteten Kreiſen viel von einem Abgange des Herrn v. Prokeſch die
Rede war, hat man in der letzten Zeit die Ueberzeugung gewonnen,
daß Herr v. Prokeſch von ſeiner Regierung für den hieſigen Geſandt-
ſchaftspoſten auch fernerweit beſtimmt iſt. Eine Verwendung des jetzigen
am hieſigen Hofe beglaubigten öſterreichiſchen Geſandten in Konſtanti-
nopel iſt namentlich in der neueſten Zeit geradezu unwahrſcheinlich ge-
worden. Die öſterreichiſche Politik hat ſich auch in dieſer Richtung
immer mehr der ruſſiſchen akkomodirt. Die Politik Oeſterreichs im
Oriente iſt demnach eine ganz andere geworden, als die früher von
Herrn v. Prokeſch, namentlich auch in einigen Schriften verfochtene.
Schon aus dieſem Geſichtspunkte ſcheint Herr v. Prokeſch im Augen
blick nicht der Mann Oeſterreichs für den Orient. Hier dagegen würde
es Schwierigkeiten haben, einen ebenſo eingeweihten Nachfolger zu

finden. (D. A. 3.)Abermals iſt die Zunahme der Brief und Packetſendungen, die
durch die Königlichen Poſtanſtalten befördert werden ſo geſtiegen, daß der
Betriebsapparat der Poſtverwaltung, der ſchon ſeit den letzten Organi-
ſations Aenderungen beträchtlich vermehrt wurde, wiederholt erweitert
werden ſoll. Namentlich ſoll es die Thätigkeit der Landboten Anſtalten
ſein, die wegen ihrer Zweckmäßigkeit die Frequenz in hohem Grade
verſtärkt hat.

Danzig, den 28. Mai. Die bevorſtehende Jeſuitenmiſſion zieht be
reits die Aufmerkſamkeit des Publikums in hohem Grade auf ſich, und
giebt ſich dieſe außer im Stadtgeſpräche vorzugsweiſe in mannigfachen
„Eingeſandts“ der Lokalblätter zu erkennen. Die hier eingetroffenen
t heißen Petrus Haßlacher, Julius Pottgeiſſer und Anton
Anderleté.

Elbing, den 30. Mai. Seit den letzten Tagen zeigt ſich auf un-
ſerm Eiſenbahnhof eine neue regſame Thätigkeit; etwa 100 Arbeiter
ſind damit beſchäftigt, den Grund zu legen zu den verſchiedenen Ge-
bäuden, die dort zu ſtehen kommen, unter denen ſich, wie man vernimmt,
auch ein elegantes Empfangslokal befinden wird. An mehreren Stellen

allg
tung
Ber

den
ſes
eine
den
berg
krat
den



werden auf dem Bahnhofsterrain Brunnen angelegt. Die Arbeit des
Tränkens der Schwellen naht ſich ihrer Beendigung. (Oſtp. Z.)

Koblenz, den 31. Mai. An einem Tage in der letzten Woche wur-
den 600 Auswanderer hier, faſt die ſämmtlichen Einwohner von 4 bis
5 Ortſchaften der Bürgermeiſterei Senheim an der Moſel, durch den
Hauptagenten der kölniſchen Dampfſchifffahrts Geſellſchaft Herrn J. A.
Leroy nach Amerika eingeſchifft. Herr Leroy hat jetzt, damit den von
ihm beförderten Auswanderern in dem Seehafen jede Fürſorge zu Theil
werde, und ſie bei Ankunft daſelbſt ſowohl als beim Einſchiffen aufs
Pünktlichſte ſeinem Vertrag gemäß behandelt werden, ein beſonderes Comp-
toir mit einigen ſeiner deutſchen Commis von hier in Liverpool errichtet,
deren einzige Aufgabe nur die gehörige Verſorgung der von ihm beför-
derten Auswanderer im Seehafen iſt. Ein Bürgermeiſter aus unſerer
Nähe, welcher kürzlich eine Anzahl ſeiner auswandernden Gemeindeglie-
der in dieſen Seehafen bei ihrer Abfahrt begleitete, hat ſich deshalb im
allgemeinen Intereſſe veranlaßt geſehen, über dieſe vorzügliche Einrich
tung des Herrn Leroy dem Präſidium der hieſigen königlichen Regierung

Bericht zu erſtatten. (Fr. P.Baden-Baden, den 31. Mai. Seitdem die Eiſenbahn BadenBa-
den dem Norden wie dem Süden nahe gebracht, beginnt die Saiſon die
ſes herrlichen Bades früher als ſonſt, und ſo hat ſich denn ſchon jetzt
eine große Anzahl von vornehmen Kurgäſten, namentlich aus dem Nor-
den, hier verſammelt. Außer Sr. Majeſtät dem Könige von Würtem-
berg befinden ſich beſonders ſchon viele Mitglieder der ruſſiſchen Ariſto-
kratie hier, und unter der heutigen Frequenzliſte von 3486 Perſonen fin-
den ſich viele Namen von Auszeichnung.

Oeſtreichiſche Monarchie.
Venedig, den 21. Mai. Eine ſehr zahlreiche Volksmenge hatte

ſich in Folge der von der Municipalität ergangenen Aufforderung beim
Bahnhofe von St. Lucia eingefunden, um den neuen Patriarchen bei
ſeiner Ankunft zu begrüßen. Fenſter und Balcone waren längs des gro-
ßen Canals feſtlich geſchmückt und zahlreiche Barken wogten auf dem
ſelben. Das Capitel von St. Marcus und der Gouverneur Graf Cor-
rer nebſt der Municipalität empfingen im Bahnhofe den neuen geiſtlichen
Oberhirten unter dem Geläute aller Kirchenglocken der Stadt und den
feſtlichen Klängen der Militairmuſikbande. Der Patriarch, Moſign.
Aurelis Muti, wurde mit den Bezeigungen der herzlichſten Sympathie
vom Volke empfangen, dem er ſich vom Balcone ſeines Wohnpalaſtes
bei Fackellicht zeigte.

Frankreich.
Paris, den 1. Juni. Das Geſetz wegen definitiver Regulirung

der Rechnungen von 1842 hat der legislative Körper ohne Diskuſſion
mit Hundertachtzig gegen Eine Stimme angenommen.

(Tel. Dep. d. Königl. Pr. St.Anz.)

Rußland und Polen.
Petersburg den 19. Mai. Die „Senatsnachrichten“ veröffent-

lichen einen Ukas des Kaiſers, deſſen Jnhalt einen neuen Beweis liefert,
wie hartnäckig bis jetzt der polniſche Adel der polniſchlitthauiſchen Pro
vinzen den Verlockungen der Regierung widerſtand, und wie wenig er
deren Abſicht Folge gab, ihn durch die Militär und Ctivilcarriere der
Dienſtklaſſe des übrigen ruſſiſchen Adels einzuverleiben. Lange hat die
Regierung dieſer gleichſam abnormen Selbſtſtändigkeit des polniſchen
Elementes im Adel mit einer Art ſtolzer Nichtachtung zugeſehen, als
wollte ſie es ſich nicht eingeſtehen, daß das unbeugſame Element die
ſcheinbaren Vortheile und den Glanz des kaiſerlichen Dieuſtes ſeinen
hiſtoriſch nationalen Erinnerungen nachſetzte, und ſich vor dem Aufgehen
im ruſſiſchen Dienſtadel ſträubte aber endlich ſieht ſie ſich jetzt doch
veranlaßt, auch dieſen Widerſtand mit Gewalt zu brechen, und zwar
durch den erwähnten Ukas.

Spanien.
Madrid, den 26. Mai. Die amtliche Zeitung veröffentlicht ein

königliches Dekret, kraft deſſen zur Prüfung und Reviſion der die Theater
und öffentlichen Schauſpiele betreffenden Beſtimmungen eine Spezial-
kommiſſion ernannt wird. Lord Howden, der britiſche Geſandte, iſt
von ſeinem Ausflug nach Andaluſien zurückgekehrt und hat ſich nach
Aranjuez begeben, um ſich vor ſeiner Urlaubsreiſe nach England von
der Königin zu verabſchieden. Der erſte Legationsſekretär, Herr Otway,
führt bis zu ſeiner Rückkehr die Geſandtſchaftsgeſchäfte. Die Ver-
faſſungsreformen ſollen aufgegeben, nach Andern nur verſchoben ſein.

(Fr. P. 3.)
Schweiz.

Freiburg, den 29. Mai. Nach den eingelaufenen Namengsliſten
der Zugführer betrug die Verſammlung in Poſiteux gegen 17,000 Mann.
Die Regierung erhält nun ſelbſt von radicalen Clubs die Aufforderung,
Conceſſionen zu machen. Sie iſt in ſich getheilt und hat den Großen
Rath einberufen. Sämmtliche Gefangene hat ſie, veranlaßt durch den
Bundesrath, ohne Bedingung freigegeben, auch dürfen ſämmtliche Ver-
bannte zurückkehren. Letzteres namentlich eine bemerkenswerthe Aenderung

in der Handlungsweiſe dieſer Terroriſten, weil noch bis vorgeſtern faſt
täglich neue Flüchtlinge in Bern anlangten, die nur ſo der Verhaftung
in Freiburg entgingen. Jn anderen Cantonen mehren ſich die frei
willigen Demiſſionen radicaler Notabilitäten. Schultheiß Steiger in
Luzern will ſeinen Hermelin ablegen, H. Martin, der beſte Kopf in

belitz, der Redacteur der „National Zeitung von Baſel, legt die Fe
der aus der Hand. Verantwortlich iſt am Ende nur das Volk.

(N. Pr. Z.)
Jtalieniſche Staaten.

Turin, Sonnabend den 29. Mai. Dem Vernehmen nach ſoll der
Exminiſter Graf Cavour zum königlich ſardiniſchen Geſandten am Lon
doner Hofe deſignirt ſein. (Tel. Dep. d. C.-B.)

Turin, den 27. Mai. Jn der heutigen Sitzung der Abgeordneten
kammer iſt ſtatt des zum Juſtizminiſter ernannten Herrn Buoncampagni
General Dabormida mit 77 Stimmen zum Vicepräſidenten gewählt
worden; 22 Stimmen erhielt der Abgeordnete Tecchio; die übrigen
Stimmen zerſplitterten ſich. Die Kammer hat 36,000 Lire zur Reſtau
rirung einiger Seehäfen bewilligt.

Genua, Sonnabend den 29. Mai. Die hieſige Bank ſetzt ihr
Kapital mit 32 Millionen Lire feſt. Das urſprüngliche AktienKapital
betrug nur 8 Millionen Lire. (Tel. Dep. d. C.B.)

Palermo, Sonnabend den 22. Mai. Die franzöſiſche Flotte iſt
von Neapel ausgelaufen und wird hier erwartet. (T. D. d. C.-B.)

Vermiſchtes.
Für die Tafel der Kaiſerin von Rußland ſollen während ihres

Aufenthaltes in Schlangenbad täglich geliefert werden: 150 Hahnen,
6 Schinken, 4 Roſtbeef zu 40 Pfund, 60 Pfund Fiſch, 1000 Eier c.

Die feinen Saucen kommen von England und Frankreich. An der Hof-
tafel ſpeiſen täglich 18, an der Kammertafel 36 Perſonen.

Einer Bekanntmachung der Geſundheitsbehörde von Paris zu
folge wird alle durch den Biß eines tollen Hundes ſowie jedes andern
tollen Thieres drohende Gefahr beſeitigt, wenn man die Wunde ſofort
kräftig drückt, um das Blut und den Geifer daraus zu entfernen, ſie
ſodann mit durch Waſſer verdünntem Laugenſalze, mit Seifenlauge oder
Seifenwaſſer, oder auch blos mit Salzwaſſer, reinem Waſſer oder Urin
ſorgfältig auswäſcht, und zuletzt mit einem glühend gemachten Eiſen
tief ausbrennt.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 3. bis 4. Juni,

Im Kronprinzen Frau Geh. Sanitätsräth. Langenbeck u. Hr. Particul, Schrader
a. Berlin. Hr. Gutsbeſ. v. Vliesbach a. Pommern. Die Hrn. Kaufl. Lafay
a. Aachen, Meurer u. Willing a. Leipzig, Gotſchalk a. Burtſcheid, Roſenbaum
a. Frankfurt Meinhardt u. Scheuerlein a. Kaſſel, Wittkugel a. Hannover,
Wienäcker a. Reichenbach.

Stadt Zürich: Hr. Rittergutsbeſ. Canoy a. Kloſter-Mansfeld. Hr. Gutsbeſ. Graf
v. Muuoski u. Frau Generalin v. Prusczack a. Warſchau. Hr. Gutsbeſ. v.
Laſoczki a. Kanterczin. Hr. Rittergutsbeſ. Milius a. Jeßnitz. Hr. Dr. jur.
Moorſtadt a. Hildesheim. Hr. Ob.-Amtm. Sander a. Reukirchen. Frau Ob.
Blumenau a. Polleben. Die Hrn. Kaufl. Zadow a. Leipzig Kabiſch a. Al
tenburg, Philipſon a. Magdeburg. JGoldner Ring Hr. Dr. phil. Berholz a. Riga. Hr. Gutsbeſ. Braune a. Ahle
feld. Frau. Amtm. Reinhardt a. Koſten. Die Hrn. Kaufl. Schnorr a. Ber
lin, Seidel a. Magdeburg, Müller a. Erfurt.

Goldner Löwe: Die Hrn. Kaufl. Fleiſchmann a. Mainſtockheim u, Kirchner a.
Leipzig. Hr. Apothek. Corvinus a. Weißenfels.

Engliſcher Hof Hr. Amtsr. Kaupiſch a. Sangerhauſen. Hr. Agent Schaday a.
Leipzig. Die Hrn. Kaufl. Keil a. Magdeburg, Levinſon u Gartner a. Berlin.

Stadt Hamburg: Hr. Offizier v. Seliſſen a. Mainz. Hr. Amtmann Mathäi a.
Kriegsdorf Hr. Gutsbeſ. Ellerbrech a, Lengenfelde. Hr. Rent. Nempko a.
Peapel. Die Hrn. Kaufl. Stein a. Altong u. Würker a. Rußland. Die
Hrn. Fabrikh. Maynant, Marquard u. Krämer a. Altona.

Schwarzer Bär: Hr. Kaufm. Schade a. Auerbach. Hr. Oekonom Morgenhaar a.
Hr. Tuchfabrik. Arendt a. Raguhn. Hr. Schnitthdlr. Jacoby

a. Jeßnitz.
Goldue Kugel: Hr. Muſikdirekt Schäffer a. Ballenſtedt. Hr. Pferdehdlr. Nohr

a. Bornſtedt. Hr. Amtm. Otto a. Dölkau. Die Hrn. Kauſl, Ehrenberg a.
Leipzig, Stolze a Kaſſel, Zerhuſen a. Bremen.

Eiſenbahnhof Hr. Offizier v. Hardt u. Frl. v. Saller a Frankfurt. Die Hru.
Kaufl. Elias Roſenthal u. Schweffel a. Hamburg u. Foörſter a. Stettin

Thüringer Bahnhof: Hr. Juſtize. Boeck a. Danzig. Hr. Freih. v. Werthern a.
a. Neuhauſen. Hr. Amtshauptm. Dankwarth a. Mecklenburg. Hr. Profeſſ.
Knoblauch a. Marburg. Hr. Baron v. Hügel a. Stuttgart. Frl. v. Seicheck
a. Erfurt. Hr. Oberſt v. Herbert a. Erfurt. Hr. Lieut. v. Herbert a. Ber
lin. Frau Gräfin v. Heilldorf a. Weimar. Hr. Kaufm. Lerch a. Naumburg.

3. Juni. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Luftdruck 334,41 Par. L. 334,11 Par. L. 333,75 Par. L. 334,09 Par. L.

Dunſtdruck 3,17 Par. L. 5,46 Par. L. 4,91 Par. L. 4,51 Par. L.

Relat. Feuchtigk. 62 pCt. 66 pEt. 66 pCt. 71 pCt.
10,9 Gr. Rm. 16,9 Gr. Rm. 12,2 Gr. Rm.13,3 Gr. Rm.Luftwärme

m

Der Luftdruck iſt auf O Gr. Reaumur reducirt.
re

Allgemeiner Anzeiger.
Getraut: Polizei Kommiſſarius A. Hellmuth und Bianka

Hellmuth geb. Heydenreich (Magdeburg). Paſtor G. Kret-
ſchel und Bertha Kretſchel geb. Aue (Halberſtadt). Carl
Schmidt und Anna Schmidt geb. Gfroerer.

Geboren: Carl Delius, ein Sohn (Magdeburg). Polizei
Lieutenant Dennſtedt, ein Sohn (Berlin).

Geſtorben: Hofoptiker Adolph Kriegsmann (Magdeburg).
der Regierungspartei der Waadt, will nicht Ständerath ſein, und Scha- Adolph Breuer (Gernrode).



Freiwillige Subhaſtation.
Das hierſelbſt in der kleinen Ulrichsſtraße belegene,
im Hypothekenbuch unter Nr. 1014 eingetragene,
den Erben des verſtorbenen Backermeiſters Carl
Auguſt Kühne gehörige Grundſtück, beſtehend in
Haus und Hof, abgeſchatzt zufolge der nebſt Hypo
thekenſchein in unſerer Vormundſchafts Regiſtratur
r hoch Zimmer Nr. 27 einzuſehenden Taxe
auf 2065 Thlr. ſoll in dem

auf den 3. Juli d. J. Vormittags 11 Uhr
vor dem Herrn Kreis Gerichts Rath Pergande
auf hieſigem Kreis Gericht, Zimmer Nr. 21 anbe
raumten Termine unter den im Termine naher be
kannt zu machenden Bedingungen Theilungshalber
freiwillig verkauft werden.

Es werden daher alle Kaufluſtige zu dieſem Ter
mine vorgeladen und wird nur noch bemerkt, daß
der Erſteher 1800 Thlr. Hypothekenſchulden in Ab-
rechnung auf das Kaufgeld ubernehmen muß.

Halle a/S., den 14. Mai 1852.
Königl. Kreis -Gericht, 2. Abtheilung.

Holz Verkauf.
Dienſtag den 8. Juni c., von des Morgens

9 Uhr ab, ſollen im Seeburger Holze,
Stunde von Helfta:
82 Stück EichenNutzabſchnitte, bis zu 39

Länge und bis zu 20“ Stärke,
10 Klftr. eichen Brennholz und
24 Schock ſtarke Abraumwellen

meiſtbietend an Ort und Stelle, unter den im
Termine bekannt zu machenden Bedingungen,
verkauft werden.

Helfta, den 3. Juni 1852.
Der Förſter Taenzer.

Eine dreieckige goldene Broche, mit mattgol-
dener Blume, iſt verloren gegangen. Der ehr-
liche Finder erhält dafür gute Belohnung vor
dem Leipziger Thor Nr. 2, im Pätzold'ſchen

Bekanntmachungen.
Eine neue Sendung von Gardinen und

Noleaux- Zeugen empfingen

L. Sachs Comp.
Anzeige.

Mittwochs nach Trinitatis, den 9. Juni c. Nach
mittags 3 Uhr halt der Bitterfeld Brehna De
litzſch Gollma'er Zweigverein zur Guſtav-
Adolph- Stiftung ſeine Jahres Verſammlung mit
religiöſer Feier in der Stadtkirche zu Delitzſch, wozu
Mitglieder und Freunde des Vereins hierdurch ein-
geladen werden.

Der Vorſtand.

Ein ſchönes Landgut im Dorfe Holzdorf,
unmittelbar an der BerlinJüterbogk-Riſaer Ei-
ſenbahn, mit 250 Morgen Areal, ſoll wegen
Auswanderung nach Amerika für den feſten Preis
von 6000 Thlr., mit z Anzahlung, ſchnell ver-
kauft werden. Termin zum Verkauf ſteht den
17. Juni c., Vormittags 10 Uhr an, der Ver-
ſammlungsort iſt im Gaſthof zu Holzdorf.

Herzberg, im Juni. F. H. Richter.

t e neht zu verkaufen kleine Ulrichsſtraße
Nr. 998/999.

Bad Wittekind.
Die Eröffnung der Table chöte beginnt

mit dem 16. Mai um 1 Uhr. Auch wird es
mein größtes Beſtreben ſein, ſowohl à la carte
als bei Beſtellungen von Diners à part den
Erwartungen auf das Comfortabelſte zu ent-

ſprechen. G. Beſchnidt,
Hauſe, 2 Treppen hoch. Traiteur.

Fonds und Geld Cours.

S reuß. Courant. zBerlin, den 3. Juni. 7 2 ß t Preuß Courant.
Z. Brief. Geld. Gem. Brief. Geld Gem.

Berlin-Stettiner 1393 SFonds Courſe. do. Prior. Ob 41Preuß. freiwillige Anleihe s 1023 CölnMindener 3 1134StaatsAnleihe v. 1850/1852. 4 1024 do. Prior. Obl. 44 1035 1034
Staats Schuldſcheine 3591 90 do. do. II. Em. 5 (103Pr.Scheine d. Seehdl. à 50 thl. 125 DüſſeldorfElberfelder 96
Kur u. Neum. Schuldverſchr. z 89 do. Prioritäts 4 953Berliner Stadtobligationen 5 103 102 do. Prioritäts- 5

do. do. 33 89 Magdeburg-Halberſtädter cKur und Neumärk. 33099 u et 65 64(Oſtpreußiſche 3 54 o Prioritäts 1034102S werth t NiederſchleſiſchMärkiſche 3498 97
S J pPoſenſche do. Prioritäts 4 995do. 34 96 do. Prioritäts 44 (11024S Schleſiſch. do. Prior. III. Ser.) 44 1024 102do. L. B. v. St. gar 31 g erwe, 5 1035Weſtpreußiſche 3 53 94 o. Zweigbahn 150à484De t Kenmaärt 100 Oberſchleſiſche Lit. A. 156 155
S Pommerſche 4 6969 do. Pit. B. 34 137136S pPoſenſche 4 99994 PrinzWilh. (SteeleVohw.) 531 524
S (Preußiſche 4100 2 do. Prioritäts 5S hein. und Weſtphäl. 41004 do. II. SerieS Sächſiſche 4 994 Rheiniſch o. (87864Schleſiſche 4 995 do. (Stamm) Priorit. 4 (913 àSchuldverſchr. d. Eichsf.Tilg. C. 4 do. PrioritätsObl. 4 5913Preuß. Bank-Anth.-Scheine 1034 do. vom Staat gar. 34 v

RuhrortCref.-Kreis-Gladb. 31
t c f Prioritäts- 4Friedrichsd'or 13 r 13 grgarvapoſen 4 34 88 87g z e 104 Thüringer 883 àAnbere Goldmünzen 4 thlr 8 d p Writiteeder a 1o2z 881

ilhelmsbahn (Coſel-Oderb. 334 321Eiſenbahn Aectien. Heirat. 5
Aachen Düſſeldorfer 4 S 873 u V 5
Bergiſch Märkiſche amm Actien.do. Prioritäts- 5 1024 Cöthen Bernburger 23I do. do. II. Serie s 1021 KrakauOberſchleſiſche 4874 864
Berlin Anhalt. Lit. A. u. B. Kiel Altona 108 107do. Prioritäts- 4 699 124, a Wecklenburger 4 47 46 (463, 4
Berlin Hamburger 1064 Nordbahn Friedr. Wilh.) 4 (60159do. Prioritäts- 44 1035 Zarskoe Selo ado. do. I. Em. Ausländ. Prior.-Actien.,Berlin-Potsd.- Magdeburger 854 Krakau-Oberſchleſiſche 4

do. Prior. Oblig 4 99499 Vordbahn (Friedr. Wilh.) 5 4013do. do. 5 101 Amſterdam Rotterdam F 85 853do. do. Lit. D. 44 1014 Kaſſen VereinsBank Aktien 4
Druck der Waiſenhaus Buchdruckerei.

Ein gebrauchter eiſerner Geldkaſten
billigſt kleine Ulrichsſtraße Pr. 998/999
zu haben.

Getreidepreiſe.
Berlin, den 3. Juni.

Weizen loco nach Qualität 5558
Roggen do. do. 475082pfd. pr. Juni Juli 444 à 43 à 443 bz.

pr. Juni Auguſt 44 verk.
Erbſen Kochwaare 52 56

Futterwaare 44 48
Hafer loco nach Qualität 26 28
Gerſte, große loco 38 40
Rüböl pr. Juni Juli 94 B. 94 G. 9 bz.

pr. Juli Auguſt 97 B. 94 G.
pr. Auguſt Sept. 944 B. 9z G.
pr. Sept. October 107 B. 10 G.
Oct. Novembe 104 B. 10 r G.

Leinöl loco 114 bz.Rapps 70 nominell.Rübſen 674 Kleinigkeit bz.Sommerſaat
Spiritus loco ohne Faß

mit Faß
pr. Juni Juli
pr. Juli Auguſt

pr. Sept. Oktober

24 à 233 verk.
23 bz.
23 à 224 verk. u. G. 223 B.
23 à 224 verk. u. G. 223 B.
20 B. 19 G. 19 bz.

w.

wer v

Roggen wenig Umſatz. Spiritus gedrückt und
Termine niedriger. Rüböl unverändert.

Halle, den 4. Juni.
Der Feiertage wegen hatten wir in dieſer Woche

ein weniger lebhaftes Geſchäft und läßt ſich auc., „enig
Neues über unſern Markt ſagen. Für ſchweren Weizen
erhält ſich rege Kaufluſt und wird dafür bis 63 Thlr.
pro Wiſpel bezahlt, während leichtere Sorten mit 50
56 Thlr. zu haben ſind. Für Roggen zeigen ſich Jnha-
ber etwas williger und ging davon heute mehreres pro
5056 Thlr. nach Qualité um. Gerſte bedingt 40 44
Thlr. Hafer 24 28 Thlr. Erbſen 5254 Thlr. pro
Wispel.

Rüböl unverändert, 10 Thlr. Brief. 9z Thlr. Geld.
Feine Stärke 55* Thlr. Mohn 54 Thlr.
Gries 5 2 Pflaumen 6Fadennudeln 64 Wau 37 oKartoffelmehl 63 e Carnarienſaat 4
Kümmel 7-74 Scharte 25Fenchel 84 Hanfſaat 34Anis 154

Bei nicht erheblichem Abzug behaupten ſich die Preiſe
der Mehlwaaren um ſo mehr, da dieſe im Verhältniß
zu den Weizenpreiſen unter dem Koſtenpreis ſtehen es
arbeiten die Fabriken demnach ſehr ſchwach, welches die
Vorräthe ſehr reduzirt; die Kümmelfelder ſtehen gut,
deſto ſchlechter die jungen Fenchelpflanzen ſo daß eine
geringe Ernte ſchon jetzt ſehr wahrſcheinlich iſt.

Magdeburg, den 3. Juni. (Nach Wiſpeln.)
Weizen 49 55 Thlr. Gerſte 33 36 Thlr.
Roggen 46 52 Hafer 24 226Kartoffel-Spiritus die 14,400 Tralles 32 Thlr.

Stettin, den 3. Juni, 1 Uhr 50 Min. Nachm.
Weizen ohne Geſchäft. Roggen 46, 47 bz., Juni Juli
45 bz. Rüböl September Oktober 944 bz. Oktober
November 10 bz. Spiritus Juni Juli 153 bz.

Breslau, den 2. Juni, 2 Uhr Min. Nachm.
Getreidepreiſe: Weizen, weißer 60--73 Sgr. do. gelber
60-- 72 Sgr. Roggen 62 72 Sgr. Gerſte 49 56
Sgr. Hafer 30 34 Sgr.

Waſſerſtand der Saale bei Halle:
am 3. Juni Abds. 6 Uhr am Unterpegel 6 F. 11 3.
am 4. Juni Morg. 6 Uhr am Unterpegel 6 F. 9 3.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg:
am 3. Juni,

am alten Pegel Nr. 3 und 3 Zoll, am neuen Pegel
8 Fuß 8 Zoll.

er
Schifffahrts Nachrichten.

Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten Schiffer.

Niederwärts: den 2. Juni. G. Quandt, 8
Kähne, Sandſteine, v. Poſtelwitz n. Hamburg.

Den 8. Juni. Schleppkahn Karl, H. M. Dampf.
Schifff. C., Guter, v. Dresden n. Magdeburg. J.
Krebs, Braunkohlen, v. Außig n, Neuſtadt Magde-
burg. L. Duvinage, Güter, v. Halle n. Berlin.
F. John, Braunkohlen, v. Außig n. Neuſtadt Mag
deburg. F. Kabus, Syrop, v. Muckerena n. Mag-
deburg.

Magdeburg, den 83. Juni 1852.
Königl. Schleuſen-Amt. Haaſe.
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